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Ste. Majeſtaͤt haben den Paul Mayer, 
Glas fabrikanten und Inhaber der auf 


der Herrſchaft Gtazen in Böhmen der 
findlichen Glas ſabtik, Bonaventura 
genannt, für die mit vieler Muͤhe, 
und mit einem gröffen Koſtenaufwande 
wieder entdeckte Verfertigung der ro 
then Glasfarbentafeln, eine goldene 
Gnadenmedaille von mitterer Gräfe, 
zur Belohnung und zum oͤffentlich en 


Beweis der allerhoͤchſten Aufmunterung 


emeinnütziger Erfindungen, zu ver⸗ 

leihen alerandvigft geru het.. 
„ » 

Det zu Kegensburg rbſtdtende frei» 


* 


ſchiedene 
verhaftete worden, 
zoſſſche Geſchaſtsträger Bacher bat die Arretirungen nut bei jenen Perſo⸗ 


H 


ſich bei der Reichsverſammlung gegen 
das Rekrutiren der Englaͤnder im 


Reich waͤhrend des Kriegs beſchwert, 


und auf die Verhinderung deſſelben 
angetragen. 


Der mit Lem Monat Juli zu Ende 


gebende Verpflegungskontrakt, für die 
in den hannoͤveriſchen Landen kantoni⸗ 


renden koͤnigl. preußiſchen Truppen, 
iſt noch um 14 Tage verlaͤngert wor⸗ 
dent Mon mit — 

Auf die nämliche Art, wie zu Baye 
reuth, ſind in Offenbach und auch in 
Anſpoch und Erlangen, auf Requiſt⸗ 
zion der franzoͤſtſchen Regierzug, vera 
fran zoͤſiſche Ausgewonderte 
uͤberhaupt ſollen 
— * » ‘+ 


nen 


ID so 
* 


n ſtatt finden, die mit 8 el 
ga die dermalige Regierung in Frankteich 


dlichen Partheien noch in einer 
oder unmittelbaren Verbindung 
ſtehen. 

Zum Gedaͤchtniß des zwiſchen Oeſter⸗ 
reich, Frankreich und dem deutſchen 
Reiche zu Luneville abgeſchloſſenen Fries 
dens hat der Medailleur, Joh. Chr. 
Reich zu Faͤrth, eine ſehr treflich aus 
gearbeitete Schaumünze geliefert. Der 
Avers zeigt in drei Figuren: 1) Oeſter⸗ 
reich, mit beigefuͤgtem gekroͤnten dop⸗ 
pelten Adler; 2) Frankreich, kenntlich 
durch das zugeſetzte Symbol des 
Hahns; 3 zwiſchen dieſen Germanien. 
Die Umſchrift lautet: „Von Gal- 


liens und Deutfchlands Friedens- 


Schluſſe.“ Im Abſchnitte ſteht: 
„Luneville den 9. Febr. 1801. * 
Der Revers ſtellt dar: den Kriegsgott 
Mars, gelehnt an eine zerbrochene 
Saͤule, zu ſeinen Fͤͤſſen liegen zer» 
truͤmmerte Waffen. Ihm gegenüber 
ſteht Merkur mit einem Oehlzweige, 
bei ihm befinden ſich noch Symbole 
der Kuͤnſte und Wiſſenſchaften, ober⸗ 
halb die Friedensſonne. Umſchrift: 
„Hoffet Kunſt und Handlung, 
Slück und Uiberſfuſs.“ 

Der durch feine Reifen nach Ungarn 
ſchon bekabnte Graf v. Hoffmannsegg, 
welcher Anfangs in Begleitung des 
Noſtockſchen Profeſſors Link eine vier⸗ 
jaͤhrige Reiſe durch Portugall zur ‚Uns 
terſuchung der Naturgeſchichte dieſes 
Landes unternommen batte, kehrt in 
dieſem Sommer nach Deutſchland zu · 
ru, Er bringt wenigſtens 2000 Ars 


gegen ten Pflanzen, don denen viele noch 


nicht beſchrieben ſind, mik. Am 4. 
Juni 1800 baͤtte er beinahe das 
Schickſal gehabt, in Portugal zu er⸗ 
frieren, naͤmlich auf dem Gebirge 
Eſtrella, welches er ganz mit Schnee 
bedeckt fand. 


Italien vom 26. Juli. 


Den ı5ten d. M. traf in dem Has 
fen von Genua ein Korallen fiſcher⸗ 
fahrzeug von Korſika ein; feine Maun⸗ 
ſchaft ſagte aus, daß vor ihrer Abrei⸗ 


"fe eine Eskadre von 7 Linienſchiffen 


auf der Seehoͤhe von Baſtia ſichtbar 
geworden war, weswegen General Ca⸗ 
ſalta eine Feluke auf Rekognosziren 
ausſchickte. Die Feluke erreichte die 
Eskadre, welche die Gantheaumſche 
war, und der Admiral gab ihr ein 
Schreiben an den General Caſalta mit. 
Sie ſagte aus, daß Gantheaume ſeine 
Landung bei Barea gluͤcklich vollſogen, 
und auf feiner Ruͤckkehr nach Europa 
unweit Malta ein engliſches Linien⸗ 
ſchiff von 74 Kanonen erbeutet habe. 
Auf der Seehoͤhe von Oneglia wurde 
den 14ten die naͤmliche franzoͤſiſche Es⸗ 


kadre geſehen; ſte hatte viele Flaggen 
aufgeſteckt, und gab Artillerieſalven, 


welche von Oneglia aus erwiedert 
wurden. Dieſelbe wurde den Iten 
von Porto Maurizio aus geſehen; ihre 
Richtung ſchien nach Toulon. Auch 
Briefe aus Smirna ſollen Gantheau⸗ 
me's Landung bei Barca beflättir 
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Avertiſſemente. 

pa ch . 

dom kaiſ. koͤnigl. weſtgaliziſchen Landes⸗ 
gubernium. 


Nachdem durch die Befoͤrderung des 
akauer Kreisi ieurs Johann Gern⸗ 
kath zum Baudirektor in Mähren, 
eine Kreisingenieursſſelle mit einem 
jährlichen Gehalt von 600 fl. in Erle⸗ 
digung gediehen iſt, ſo haben die Kom⸗ 


petenten zu dieſer Stelle bis zum nisten 


Auguſt J. J. ihre mit hinlaͤnglichen Bes 


weilen, daß fie die hiezu erforderliche 


Wiſſenſchaft beſitzen, dann über ihre 

sherige Dienſſe, Verwendung und 
Moralitaͤt belegte Geſuche hierorts ein⸗ 
ju reichen. 0 5 


Krakau den ten Juli 1801. 


Graf Sedlnitzki. 3 
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Ko nkursausſchreibung 


vom k. k. weſſgaliziſchen Landesgu⸗ 
| bernium. a 


Nachdem Se. k. k. apoſſoliſche Ma⸗ 
el oͤt mitteilt hoͤchſten Hofkanzleide⸗ 
vetd vom sten v. M. die Errichtung 
— Nor malſchulen auch bierlandes 
Uergnaͤdigſt zu bewilligen gerubet ba⸗ 
n, und der allgemeine Konkurs zur 


Anmeldung eines Normalſchuloberauf⸗ 
ſehers der Katecheten, und Schullehrer 
der erſten Klaſſe von nun an — und 
bis zum ı5ten September d. J. mit 


der Zuſicherung eroͤfnet wird, daß die 


diesfälligen Gehalte — da hierüber die 
hoͤchſte Entſchließung noch nicht erfolgt 
iſt, wo nicht Höher, als in den uͤbri⸗ 
gen k. k. Erbſtaaten, wenigſtens aber 
nicht geringer werden bemeſſen wer⸗ 


den. 
So wird folches mit dem Beiſatz hie— 


mit kund gemacht, daß diejenigen In⸗ 
dividuen, welche ſich fuͤr dieſe Stellen 


in die Kompetenz ſetzen wollen, ihre 
diesfaͤlligen Geſuche mit den noͤthigen 
Behelfen laͤngſtens bis ı sten Septem⸗ 
ber d. J. bei dieſer Landesſtelle ein⸗ 
bringen. i 


Krakau den roten Julius 1901. 


: Anton Luzan. 3 
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An k uͤn digung 

Am ısten September g. J. wird in 
der koͤnigl. Verwaltungsamtskanzlei zu 
Dfiet eine abermalige Verſteigerung 
der vorraͤthigen theils veredelten theils 
ordinaiven ungefaͤhr 25 N. O. Zentner 
betragenden Schaaſwolle abgehalten 
werden. . } 

Der Ausrufspreis für einen N. Oe. 
Zentner veredeſter Wolle iſt auf 30 
für 1 Zentner ordinairer aber auf 3 
fl. ihn. beſtimmet worden. 

Kaufluſtige haben ſich daher am oben 
beſtimmten Tage in Oſtek einzufinden, 
und mit einem den loten u ige 

a 
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Fiskolpreiſes betragenden Vadis zu 


ver ſehen. 
Oſiek am 28ten Juli 1801. 


Johann Nawratil, 
Verwalter. 8 


An k uͤn digung. 


Den ı5ten Jaͤner 1802 wird der fur 
das oſtgaliziſche Gubernium und die 
dazu gehörigen Aemter für das lember⸗ 

er lateiniſche Seminarium, die koͤnigl. 
andrechte zu Tarnow und Stanisla⸗ 
wow, dann für das Wieliezker Salinen⸗ 
oberamt nöthige Papierbedarf Demjeni⸗ 
gen, der die Lieferung deſſelben in den 
wohlfeilſten Preiſen anbietet, auf 3 
nacheinander folgende Jahre, naͤmlich 
vom ıten Juli 1802 bis letzten Juni 
1805 mittelſt eines foͤrmlichen Pacht⸗ 
kontrakts verſteigerungsweiſe hintan ge⸗ 
laſſen werden. ö 

Der Pavpierbedarf belauft ſich auf 1 
Jahr beiläufig. 

auf 100. Rieß Poſtpapier. 

detto 2700 Rteß Kanzleipapier. 

detto 3500 Rieß Konzeptpapier. 

Wobei noch eine verhaltnißmaͤſſige 
Quantitat an Regal, Median, Kanz⸗ 
lei und Konzeptpapier, wie auch groß 
und kleines Packpapier, wovon ſich in 
voraus die eigentliche Anzahl nicht be⸗ 
ſtimmen laßt, erforderlich ſeyn wird. 

Jene welche diefe Papierlieferung an 
NH zu bringen geſinnt find, haben ſich 
perfönfich oder mittelſt eines eigentlich 

dazu u beſtimmenden und mit der ers» 
forderlichen Vollmacht zu verſehenden 
Stellvertreters den ı5ten Jaͤner 1802 
um 9 Uhr Vormittag bei der piefigen 


k. Gubernialexpeditsdirekzion anzumel⸗ 
den, und muͤſſen vor der Verſteigerung 
300 fl. rhn. baar erlegen, dann mu 

derjenige, der dieſe Lieferung bei der 
Verſteigerung erſtehet, und hierauf den 
Kontrakt abſchließt, binnen 3 Monate 
von dem Tage der Verſſeigerung ge⸗ 
rechnet, eine annehmliche fidejuſſoriſche 
oder baare Buͤrgſchaſt von 1000 fl. rhn. 
zur Sicherheit des hoͤchſten Aerariums, 

unfehlbar beibringen. 5 


Lemberg den 17ten Juli 181. # 


RNachricht. 


Auf Anordnung des k. k. weſtgalizi⸗ 
ſchen Landesguberninms, wird hiemit 
allgemein kund gemacht: daß am 28ten 
Auguſt d. J. in der koͤnigl. Stadt Jlza⸗ 
des radomer Kreiſes, folgende ſtaͤdtiſcht 
Gefälle und Realitaͤten, nämlich ; 


a) die ſtaͤdtiſche Propinazion auf 14 


| Monate, das ift, vom ten Septem- 


ber 1801 bis lezten Oktober 1802 um 
88 Fiskalpreis von 1663 fl. 40 kr. / 
aun 

b) die ſtaͤdtiſche Bruͤckenmauth auf 
2 Jahre 11 18/30 Monate, das iſt 
vom ı2ten November 1807 bis letzten 
Oktober 1804 für den Ausrufspret 
von 47 fl. 30 kr., endlich 
e) die fädtifche Wieſe Motnia, auf 
die naͤmliche Dauerzeit, um den Fis“ 
kalpreis von 42 fl. 30 kr. mittelſt öffent⸗ 
licher Verſteigerung an den Meiſthie⸗ 


tenden werden in Pacht bindangegeben 


werden. . 

Die Pachtluſtigen haben ſich bebe 

| an dem obenfeſtgeſetzten Tage in = 
Rathhauſe der ‚Eönigl, Stadt she g 


2 


Bu = 


8 und daſelbſt die näheren 
achtbedingniſſe zu vernehmen. 


Krakau am 1gten Auguſt 1801. 


Graf Sedlnitzki. 1 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird mittelſt ge⸗ 
genwaͤrtigen Edikts der Frau Marianne 
Lonska gebornen Trzeinska bekannt ‚ge: 
macht: daß der Herr Anton Trzeinski 
am gten April 1797 im Dorfe Gapinin 
ohne letztwillige Sand mit Tode 
d gesaiigen fen. 


a aber die ſen k. k. Landrechten ihr 
Aufenthaltsort als einer Schweſter des 
erſtorbenen unbekannt iſt; ſo wird 

e hiemit ermahnt: binnen Jahresfriſt 
und ſechs Wochen das ihr, auf des ver⸗ 
orbenen Bruders Anton Trzeinski Ver⸗ 


aſſenſchaft, dienende Recht bei dieſen 


& k. Landrechten darzuthun, und die 
rbserklaͤrung einzureichen; weil hin⸗ 
gegen der von dieſer Verlaſſenſchaft ihr 
ukommende Antheil ſo lange unterm 

chutze und in der Verwaltung des 
Gerichts bleiben müßte, bis fie für 
Tod erklärt werden koͤnnte. 


Krakau den ıten Juli 1801. 
* Joſeph von Nikorowiez. 
W. Roskoſchny. 
Johann Morak. 


Aus dem Rathſchluße der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 


Elsner. 2 
m . e 5 77 : 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 


che in Weſtgalizien wird mittelt ger 


genwärtigen Edikts Affentlich bekannt 
gemacht: daß rea enifine Bielski 
am 26ten März 1799 kinderlos mit 
Tode abgegangen ſey und einen Ver⸗ 
moͤgensſtand von 1301 fl. chu. 45 kr. 
einen Schuldenſtand aber von 1465 fl. 
rhn. 42 kr. hinterlaſſen habe. Aus der 
unterm 25ten Oktober 17% aufgenom: 
menen Sperre koͤmmt hervor: da 
dieſe Erbſchaft den Neſſen des 175 
fiorbenen, nämlich einem Sohne in 
einer Tochter nach dem verſtorbenen 
Johann Blelski (deren Taufnamen und 
Wohnort unbekannt iſt) wie auch 0 
Kinder nach der verſtorbenen Katharin 
Liſikowska gebornen Bielska (deren 
Taufnamen ebenfalls unbekannt find; 


und die ſich der Sage nach in cn if 


aufhalten) zukommen. Weßwegen ati 
Anſuchen des den abweſenden Erber 
vou hieraus aufgeſtellten Kurators Ad⸗ 
vokaten Lewicki die obgedachten Neffen 
des Verſtorbenen zu dem Ende vorge⸗ 
laden werden: damit ſie ihre Erklaͤrung 
wegen Uibernahme dieſer Erbſchaft mit 
oder ohne Wohlthat der Inventur oder 
wegen Verzicht auf dieſeſbe vor Der: 
lauf einer ſechsmonatlichen Friſt hier⸗ 
her einreichen; weil ſonſten den . 5, 
624. und 625. zten Theils des buͤrger⸗ 
lichen Geſetzbuchs zu Folge die Ver⸗ 
laſſenſchaftsabhandlung mit den ſich 
meldenden Erben vorgenommen oder 
nach Umſtaͤnden ein Konkurs der GA 
biger wird eröfnet werden. 
Krakau den 7ten Juli 1801. 


In Abweſenheit Sr. Exzellenz des Herkä 
Praͤſidenten - 


1 a 
J. F. Kraus. 


Joſeph Ritter v. Kronenfels. 
Johann Morak. 

Aus dem Rathſchluße der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſigalizien. 
Slaupenski. 8 
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Wechſel > Cours in Wien 
den 8. Auguſt. 


| BR Geld 
2 5 100 Th. 
— 1562 
1 
Weneti für xoc Duk. 15 
122 1 — 


genden fürs Pf. St. fl. 10 10] 
Augsburg für 100 fl. | 
Cor 


— 116374 
Prag für 100 fl. deto 99 1/4 
Aae edel für 200. 

Maß. . 

Paris für 1 Liv. Tour- 
p, X. — 227 
Genua für einen deto! —  552/4 
Livorno für einen deto — 49 ½¼/ 


Einlöſungspreiſe im Münzamt. 


Sold, die Mark fein 400 
In; und auslaͤndiſches 
Bruch⸗ und Paga⸗ 
ment⸗Silber, dann 
ausland. Stangen⸗ 
ſilber von jedem Ges 
halt die Mark fein 27 fl. 36 
Cours der Obligazionen. 
Pap. Geld 
Be Saad Beke a5 f 
05 95 1/4 
Starafchindenkaffe as SIR 
r. Et. — 9334 
Hofkam. a 4½ pr. Ct. — 8914 
detto 24 — 83 14 
detto 42302 — — 83 
W. Oberkamer-Aa 5— — 9337 
detto 2 4 82 88 4 
41? 8312 
Stand. Böhm. a4 — — | 8% 
— Mähren | gr 82 


2 i 


N. Oe. Staͤndiſche a 5 


pr. Ct. 8 

detto a4 — — 88874 

detto Lotterie — 10095 
Staͤnd. ob derEns as —- — 93 
1 „Direkt. Trat. 

A. 5 

Underzzasl Höſkamm 91 a 81 
Banko Lotto 101 / 
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Bei Joſeph Georg Traßler/ Buch⸗ 
und Kunſthändler in der Grotzger⸗ 
gaſſe Nro. 229 iſt neu zu haben: 


Moritz und Auguſte, oder die Heinen, 
wie fie ſeyn follten. Vom Verfaſſer 
des Roberts, oder der Mann, wi 
er 158 ſollte. 8. 1801. 40 kr. broſch. 
49 kr. 

Robert, oder der Mann, wie er feyn - 
ſollte. Ein Seitenſtuͤck zu Eliſe, oder 
das Weib, wie es ſeyn follte, Zwei⸗ 
ter Theil. Neue Auflage, mit ſchoͤ⸗ 
nen Kupfern. 8. Wien. 180t. unge⸗ 
bunden 36 kr. broſch. 40 kr. Beide 
Ba koſten 1 fl. s kr. broſch. 1 fl. 

v 

Ei: oder das Weib, wie es ſeyn 
ſollte. Wien und prag 1700 mit ſehr 
ſchoͤnem Titelkupfer, geſtochenem Tis 
3 und Vignet, ungeb. 45 kr. broſch. 


9 kr. 

Mi baei Montaigne's Gedanken und 
Meinungen über allerlei Gegenſtaͤnde. 
Uiberſetzt von J. J. Chr. Bode. 
Siebenter und letzter Band. Enthal⸗ 
tend: das Real- und Rominal⸗Regi⸗ 
ſter des ganzen zus Bearbeitet 
von J. Fritze. gr. g. 180 f. 34 kr. 

broſch. 38 kr. e ne Werk kom⸗ 
plet 6 fl. „8 ke. f ber broſch. 6 ö fl. 


46 kr. 2 


Gedruckt and verlegt bei Joſeph Georg Traßler, Fi k. Gabernial⸗ RR 


